
Von Bedeutung für die politischen und anderen Beziehungen ist die 
Errichtung einer liechtensteinischen Gesandtschaft in Bern im Jahre 
1919. Diese Gesandtschaft wurde 1933 aus rein liechtensteinisch 
internen Gründen aufgehoben und 1944 wieder errichtet. 1969 wurde 
die Gesandtschaft in den Rang einer Botschaft erhoben. Die Botschaft 
erledigt auch die konsularischen Angelegenheiten. Die Schweiz besitzt 
keine diplomatische und keine konsularische Vertretung in Liechten­
stein92). 
Dieser I I .  Abschnitt über die geltenden völkerrechtlichen und die 
politischen Beziehungen wäre besonders mangelhaft, würde nicht die 
hohe Qualität, das Pflichtbewußtsein und die verständnisvolle Hal­
tung zahlreicher schweizerischer Behördemitglieder und für Liechten­
stein diensttuender schweizerischer Beamter erwähnt, die viel zu den 
engen Beziehungen und zu deren Erfolg beigetragen haben. 

I I I .  V e r ä n d e r t e  V e r h ä l t n i s s e  

Die als erste Gruppe im vorigen I I .  Abschnitt zusammengefaßten, 
größtenteils neueren Staatsverträge, die in ähnlicher Form weit­
gehend auch zwischen anderen Nachbarstaaten üblich sind und im 
Falle von Änderungen der Verhältnisse leicht angepaßt werden kön­
nen, dürfen auch im folgenden vernachlässigt werden. Sie treten auch 
weit zurück vor dem politischen und völkerrechtlichen Gewicht und 
der Eigenart der Verträge der zweiten und dritten Gruppe, die das 
spezifische Verhältnis zwischen unseren beiden Nachbarstaaten aus­
machen: ich meine den ZV und das PTT-Obereinkommen einerseits 
und die Vereinbarung über die diplomatische und konsularische Ver­
tretung Liechtensteins und die Regelung der diplomatischen Beziehun­
gen anderseits. Diese «besonderen Beziehungen» sind bereits ein halbes 
Jahrhundert alt. Es ist daher naheliegend, an der Schwelle dieses Zeit­
abschnittes einen Blick in die internationale Landschaft der Gegenwart 
zu werfen und zu prüfen, wie sich unsere besonderen völkerrecht­
lichen Beziehungen heute darin präsentieren und auswirken. Dabei 
kann ich das PTT-Übereinkommen von 1920, das sich in Revision 
befindet, auch in diesem Abschnitt übergehen. 

8 2 )  j .  8 .  19 19 :  Emi l  Beck  z um F ürs t l i chen  L ega t i o ns r a t  e rn an n t  u n d  m i t  de r  Le i t un g  de r  G esch ä f t e  
de r  Ges an d t sc ha f t  i n  B e rn  be t r au t .  V ero rdn un g  v om 14 .  9 .  1919  (LG B l .  1919 /12 ) ,  Am ts in s t ru k t i o n  
f ü r  d i e  Für s t l i ch  L i ech t e ns t e in i sch e  G e s a nd t sc ha f t  i n  B e rn .  23 .  3 .  19 33 :  L and t a g sbesch luß  b e t r e f f end  
A u fhebu n g  de r  Ges and t sch a f t  a us  «S pa r sam ke i t sg rü nden» .  21 .  1 2 .  19 44:  S ch re iben  des  Fü r s t en  an  
de n  Bu n de s ra t  be t r .  W iede re r r i ch tun g  der  G e s a nd t scha f t  u n d  Er su ch en  um Agre men t .  26 .  12 .  1944  
übe r g ib t  He in r i ch  P r in z  von  L i ech t ens t e in  d as  B eg l aub igun gs sch r e ibe n .  
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